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Änderungen in die Gefangbücher der Brüdergemeinde eingereiht wırrden, verdienen vor

Anderen ehrende Erwähnung Lufas von Prag (geftorben 1528), Martin Michalee

(geftorben 1547), Adam Sturm (geftorben 1565), Matthias Servenfa (geftorben 1569),

Sohanı Blahoslav (geftorben 1571), Johann Augufta (geftorben 1572) und Andere. Fir

deutjche Mitglieder veranftaltete man jehr früh eine eigene Bearbeitung, zuerft im Jahre

1531 zu Jungbunzlau, dann in verbefjerter Weife im Jahre 1544 zu Nürnberg und amt

vollfommenften im Jahre 1566

zu Kralig in Mähren. Der

größte Theil diejer Lieder ging

in die proteftantifchen Gejang-

bücher über, namentlich in das

Magdeburger (1542), Franf-

furter (1569), Wittenberger

(1573) und Dresdener (1589).

Fir die Gläubigen in Polen

beforgte eine Überfegung der

Priefter Valentin von BrzozoWw

(Königsberg 1554).

Die Katholifen haben

lange Zeit nur wenig unter-

nommen, um den Mangel an

frommen Liedern zu bejeitigen.

Aus älterer Zeit ift Clemens

Bojak, Traneiscaner zu Neu-

haus, als Dichter bedeutend;

größere Sammlungen enthalten

die Pisne nov& (Prag 1588),

und bejonders das Kancionale,

welches Johann Nojenplut von Schwarzenbach, Propft zu Sternberg in Mähren,

im Sabre 1601 herausgab.

eben dem eigentlichen Liede, ob e8 mn gottesdienftlichen-oder iiberhaupt frommen

Bwedfen diente, widmete manzu jeder Zeit den biblischen Bfalmen die größte Sorgfalt:

Überjegungen, Baraphrafen und Nachbildungen derjelben wurden jowohl in Cancionalen

als auch einzeln geboten. Gefchieklichkeit bewiefen in derfet Leiftungen Hauptjächlich

Sohanı Blahoslav im Cancionale von Samotul (1561), dam Georg Streye (1587),

und Safob Metiffäns (1598). Antike Maße, aber mr nad) Silbenzahl, wählten zu ihren
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